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Das Geheimnis des heilenden Wassers
Die physikalische Wirkung
Die physikalische Wirkung eines Bades auf
den Organismus ist bekannt. Sie setzt sich
aus der Wärmewirkung, dem Wasserdruck
und dem hydrostatischen Auftrieb zusam-
men. Dadurch werden die «oberflächlichen»
rheumatischen Symptome schon direkt und
wesentlich gebessert. Die gleichmässig um-
gebende Wärme wirkt muskelentspannend
und schmerzlindernd. Die massive Herab-
setzung des Körpergewichtes im flüssigen
Medium führt zur Lösung der Muskel-
krämpfe und erleichtert die Bewegungen.
Die Gefässe erweitern sich und die Blutver-
sorgung wird angeregt.

Die chemische Wirkung
Tiefer schon und geheimnisvoller ist die
eigene Wirkung des Thermalwassers, die
eine Folge seiner chemischen Zusammen-
setzung ist. Sie macht sich wahrscheinlich
schon während des Bades durch den osmo-
tischen Reiz der gelösten Stoffe auf die
Nervenenden der Haut bemerkbar. Nach
dem Bade setzt sich die Wirkung in noch
stärkerem Masse infolge der mikroskopi-
sehen Salzschichten fort, die nach der Ver-
dunstung auf der Hautoberfläche haften
bleiben. Ein Teil der Mineralien (Salze und
Gase) dringt sogar tiefer in das Innere der
Haut und regt die hormonbildenden Geweb-
schichten der Unterhaut an.
Organisch-körperlich drückt sich dies durch
erhöhte Drüsentätigkeit und Hormonproduk-
tion, durch einen Ausgleich der abnormen
Muskelspannungsunterschiede und durch
eine Anregung der Blutzirkulation aus.

Seelische Faktoren
Diese umstimmende Reaktion kommt mei-
stens schon nach dem ersten Bade durch
eine erstaunliche, oft tagelange Müdigkeit
zum Ausdruck, die manchem Patienten un-
erklärlich erscheint und die den Unterschied
zu einem gewöhnlichen Bad deutlich doku-
mentiert. All diese Vorgänge werden natür-
lieh durch die regelmässige tägliche Wieder-
holung während der drei Kurwochen erheb-
lieh potenziert. Zur vollen Geltung kommen
sie aber erst im Zusammenhang mit den
sogenannten «allgemeinen Kurfaktoren». Zu
diesen gehören zuerst einmal die äusseren
Aspekte eines Kuraufenthaltes. Wichtig ist

die Entfernung vom gewohnten Milieu. Viele
— und gerade die Pflichtbewussten — brau-
chen diesen medizinisch begründeten An-
lass, um mit gutem Gewissen den offenen
und heimlichen Spannungen und Konflikten
ihres beruflichen und auch häuslichen All-
tages zu entfliehen.
Von grosser Bedeutung ist ferner die Ruhe
im weitesten Sinne des Wortes. Darunter
versteht man die Ausschaltung der ständigen
Angst des modernen Menschen, «seine Zeit
zu verlieren». «Nichtstun» will auch gelernt
werden, und einen vollen Tag ohne zweck-
gerichtete Handlungen zu verbringen, er-
scheint den meisten — sogar und besonders
in den Ferien — als eine Qual. In der Kur-
atmosphäre wird das ganz anders. Die oben
erwähnte Bademüdigkeit spielt hier gerade
eine segensreiche Rolle. Viele Kurkandida-
ten fürchten sich vor der Langeweile. Die
meisten von ihnen wundern sich dann am
Ende einer Badekur, in welcher «nichts pas-
sierte», dass die Zeit so schnell verging.
Früher hielt man diese psychischen Faktoren
als unwürdig einer wissenschaftlichen Be-
trachtung. Heute weiss man, dass sie im
konkretesten Sinne des Wortes eine heilende
Wirkung ausüben. Aber damit haben wir
noch nicht die tiefste Bedeutung einer Bade-
kur erfasst: Im Zentrum des Geschehens
steht die Quelle, das Heiligtum des aus dem
Erdinnere sprudelnden warmen und mine-
raireichen Wassers.
Dieses Quellwasser fördert wohl materielle
Bestandteile an die Erdoberfläche; es ist
wohl der Träger physikalisch-chemischer
Kräfte; es ist aber darüber hinaus auch mit
einer Symbolkraft und einer psychischen
Potenz geladen, die von den Menschen aufs
stärkste von jeher empfunden wurden.

Mutter Erde
Das warme und salzhaltige Wasser der Ther-
malquelle besitzt eine eigenartige Verwandt-
schaft zu den Nährsäften der lebendigen
Natur. Sein stetes Fliessen, Sprudeln und
Schimmern erinnert an die ewige Wiederge-
burt des Lebens.
Die Nähe der Thermalquelle erzeugt im
menschlichen Unterbewusstsein Assoziatio-
nen, die Urgefühlen entspringen: Das Müt-
terliche, das Umarmende, das Reinigende,
das Kräftigende werden hier beschworen.



P/ry.«kaZ«c/ze TÄerapZe ;n Sc/zu/j'-Tara.s'p.

Wasser und Erde besitzen eine Kraft, die
derjenigen der Luft und des Lichtes polar
entgegengesetzt ist. Rufen die letzteren die
Vibration, die Spannung, die angestrengte
Zielstrebigkeit hervor, so bedeuten Wasser
und Erde Ruhe, Entspannung, stille Erho-
lung, schöpferische Keimkraft, Anreiche-
rung.
Unter diesen Gesichtspunkten wird die
Badekur zur Begegnung mit den reinsten
und wertvollsten Kräften der Natur, in
einem Zeitalter, das sich durch Technik und
Intellektualisierung der Natur entfremdet.
Die Badekur wird zur Wallfahrt zu den müt-
terlichen Urelementen für ein Menschenge-
schlecht, das seine wahren Bindungen, sei-
nen Ruhepol, seine innere Sicherheit ver-
loren hat. Sie wird zu einem wirksamen
Symbol der Eingliederung und der Versöh-
nung für Geschöpfe, die trotz oder wegen
der wachsenden Kollektivierung aller Le-
bensbereiche sich noch nie so einsam gefühlt
haben.
Die Krankheiten der Zukunft werden immer
ausschliesslicher Krankheiten der ganzen
menschlichen Person sein. Die Badekur ist
ein umfassendes Erlebnis des Körpers und
der Seele. Darum wird sie zur Medizin der
Zukunft gehören. Ihre Rolle hat erst ange-
fangen. Dr. med. /. C. Terr/er
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